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Germania Garten,
N.'W.'Ecke Market u. Noblcstr.

Gesühnte Schuld.

Noman auS den Englischzn, siel bearbeitet von

Hermluk Frankenstein.

,c!) yo,fc, ccitf Lady Mabel glücklich
sein wird sagte er endlich. Ich kenne
Sir Roland Ralston als einen Ehrcn-man- n,

nnd Ihre Schwester darf an seiner
Seite einer frohen Zukunft entgegen fe- -

Heu."
Das hosse ich erwiderte Lady Edith

ruhig.
Glücklicher Mann fuhr Edward fort,

er hat das Ziel seines Strebens erreicht.
Ich wollte, ich wäre auch schon so Welt
und das sagte er mit etwas zärtlichem
Nachdrucke.

Lady Edith sing an, etwas rascher zu

esÄi.;vWi
1
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Eisenlilihtt --Zeit -- Tabelle.

Ankunst und Abgang der Eisenbahnzüg;
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 1. Dez'br 1883.

kledeland, Columbui, Cineinneti uiid Jndls.
uapeliö Sisendahn (?ce ?inc.)

Mr seyen, Fßr Lenütztdle

VIMXIA LINE !

Warum?"
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

3t. Minsourl, XCan--
sas, Iowa, ISelraslta,
Texas, Arltaiisas, Colo-
rado, IVow Moxioo, Xo-co- ta

und Ou.lIForxi.iti. ist.
DaS Bah?.kett ist don Stein und die Schie

nen sind au Stahl. Die Wagen haben die
neuesten VerbesserunZeu. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nnu Billete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben
kerden durch Lsere Püssagierzüge erster ülasse
befördert.

Ob Sie nun ein Äillet zu ermShlgten Vrei.
sen, ein Exeurf.snSbillet rder irgend eine Sorte
Eifenbahnbillete wollen. komAeu Sie, oder
fchreibeu Sie an

II. It. Xori2ij,
Lsf.flen: General Pssszzier-Lgen- t.

SZordost.Ecke Washington und ILir.oiS Str.,In d'p!S

s. H ill, Een'l Supt. Et.Loui,,Ms.
S V. F 0 r d. ,a'l Pass --Agt.. St. LouZ. VI

Cliicasjo, iSt. LouIh ancl
XIttsliirß: rCallroa!.

spiele, daß Edward Trauter lcidcuschasllich
verliebt in sie ist. Warum hat er seine
Liebe noch nicht offen eingestanden ? Ich
sürchte sehr, daß er mit ihr gesprochen hat
und abgewiesen wurde

.
Das ist nicht möglich!" rief Lady Ma-

bel aus. Unter welchem Vorwande hätte
sie dies thun können V

Unter dem Vorwande, daß sie eine

wichtige Mission in der Welt zu erfüllen
habe, ehe sie sich vcrheirathet," war die
verächtliche Antwort. Es fällt mir. übri
a.on gerade ein, daß wir seit langer Zeit
leine Rachrichten erhielten, weder aus der

Schule, noch von Mr. Breton. Ich werde
diesem edlen Farmer schreiben. Es wäre
nicht schlechten wissen, wo sich der junge
Mann gegenwärtig befindet

Sie that es, und erhielt in einigen Ta
gen die kurze, aber höfliche Antwort, daß
dcr junge Mann sich ganz wohl befinde,
und in den besten Händen sei; doch wurde
über seinen eigentlichen Ausenthaltsort
kein Aufschluß gegeben.

Das ist seltsam sagte Elarence mit
leicht gefurchter Stirne; plant dieser
Manu etwas gegen uns ? Ich mochte es

wissen

In diesem Falle ist's das Beste, wenn
wir uns möglichst schnell verheirathen be
merkte Lady Mabel trocken.

Aber die Gräsin erwiderte nichts. Sie
hatte nichts zu sagen, denn ihr stolzes
Herz war von Furcht und Zweifeln er
füllt.

Lord Vansittart hatte bis jetzt nicht ge
sprachen. Er war unermüdlich in seineu
Ansmerksamkeiten gegen sie, versäumte
keine Gelegenheit, mit ihr beisammen sein
zu können, aber weiter war es zwischen ihm
und ihr nicht gekommen.

Das crmuthigte andere Bewerber, ihr
Huldigungen darzubringen, die sie nicht
wohl zurückweisen konnte wodurch sie

aber ihrem Ziele nicht näher gebracht
wurde.

Auch Graf Oscar Calvani gehörte zu

jenen, welche ihr huldigten. Die Grä
sin behandelte ihn zwar mit kalter Gleich-giltigke- it

; er war aber ein Mann, der
nicht so leicht abzuschütteln oder eiuzu
schüchtern war und verschasste sich Ein
ladungen zn all ihren Empfangsabenden.
Ihre Stellung in der Gesellschaft war zn
werthvoll, um veruachlässigt zu werden.
Die bloße Thatsache, in ihrem Hause em

pfaugen z.l werden, verschaffte ihm in al
len vornehmen Kreisen Zutritt, und er
nützte diese Thatjache daher in vollstem

Umfange aus.
Die Tranters markn fast bei allen Ein

psangsabenden von Lady Higham anwe
send.

Zuweilen waren sie auch von Ernst Ri

Lady Edith wußte nicht, was sie denken

Zollte. Sie hatte gegen diesen Mann vom
ersten Augenblick an eine Abneigung ge- -

saßt, denn er war ihr unheimlich nnd ab-stoße- nd

erschienen.
Seltsamerweise hatte auch sie da? G?

fühl, ihn schon früher gekannt zu haben,
konnte sich aber nicht besinnen, wo dies
gewesen war.

Während sie so in Gedanken versunken
umherschlendcrte, war das junge Paar bis
zu den Ruinen des alten Schlosses

um daselbst einzutreten.
Sie hatten nach der Art junger Lieben-de- r

ganz die Außenwelt und mithin
auch Lady Edith vergessen.

Ernst Rivers führte Alice zn einein mit
Moos bewachsenen Stcinblock, von wel- -

chcin mau einen weiten Ausblick in die
herrliche Landschaft genoß.

Eine WriU saßen sie schweigend und
beklommen beisammen. Ihre jungen
herzen waren so voll, aber sie konnten
du Worte nicht finden, sich zu erleich-ler- n.

Plötzlich saßte Ernst Muth und be-ga- nn

Miß Harcourt, darf ich Ihnen etwas

sagen?'
Was ist's?" fragte sie mit klopfendem

Herren, ohne auszublicken.
Etwas, woran mein ganzes Lebens

glück, meine Zukunft hängt. Hören Sie
mich an. Ich weiß e, daß ich noch sehr

jnng bin. Miß Harcourt, und daß auch
v--ie es sind; aber ich liebe Sie mit juier
Tiefe nnd Wärme, wie nur ein reifer
Mann lieben kann. Ich verlange keine

Verlobung kein Versprechen,meine Gat
tin zu werden, aber wollen Sie mir das
Versprechen geben, während der nächsten
zwei Jahre sich mit keinem Anderen zu
verloben?'

Zitternd und abwechselnd bleich uud
roth werdend, schaute Alice vor sich nie-de- r.

Das Gefühl, das sie seit Wochen
durchs!uthete,llttl!ar, unbestimmt, trat nna
plötzlich mit unabweisbarer Deutlichkeit
vor sie hin. Sie wnßle es jetzt, daß sie

Ernst Rivers liebe seine Erklärung hatte
sie zum Verständnisse ihres eigenen Her
zens gebracht.

Wölkn Sie mir nichts sagen?" stam
melte Ernst, als sie im Schweigen ver-harrt- e.

Was kann ich sagen, Mr. Rivers V
versetzte sie in kaum vernehmbarem Tone.

Jch'bin noch so jnng. Es ist eine Thor-he- it

in unserem Alter
Ich bitte Sie nur um das Verspre-chc- n,

sich während der nächsten zwei Jahre
mit keinem Andern zu verloben drängte
er.

Dieses Versprechen gebe ich Ihnen
gerne flüsterte sie unter holdem Errö

ZeitTal,elle für durchgehende uul Lokal.Züge.
rom l7. fitlx. 15s3 sin: .

Lüge erlaffen da?Union.Dexvt,JndxI.,t folgt:

Etationk. LchnlljgPsflzuz.,?chnllzg Secom.

Llbz.JndiS!lcvl','4:?SLm 10:ibD H.WJi
nt.tzamd'gSit? 6:2J i2:59Jtw 5:41 . 6:13
, Richmond.... ti:5Z , 1:27 7:12 , 6:!0

Daytsn 8:57 M 3:31 8:57
Ptaua s:is . 3:47 S:t9 n

, ttibans 9:6 . 4:5t , 9:V2 ,
, Colnaifcnl.... ll:)5n b:ia m ll:ao
, Nemavk 12:52 , l2:37Vm
, SteudenriZe. d:' , ..-

- 4:24
, Wheelinz ü:3'2 . 8:02 ,
, ViltSburg.... 7:('2 . :17 . .......
, Oarrisdurg... 4:l5fcm 2:2J5Irn'

Baltimore 7:40 5:l0'Jl:n
, Washington.. 8:50 , :2
. Vhiladelphla. 7:50 5:15
. Ne)olr.... ll:2J . 7:30
. Boston :L5Ntn! 7:f08rn

(Jortsedung.)
tiiirer tsjj&rtjt Wüusche sind mir

Ves?l)!," verftl)le der Jüngling mit hösli
cher Aerbcngnng.

Ich fciiiifc Ihnen nochmals anlwor
i i e die Griisin. Ich will jeht nach H.inse

tct;eit und Ui dcr Tafel sehen wir" unZ
wieder."

.Dann jc!;tc die Gräfin ihren Weg
fort, nicht nijnc'id. von nieln sie eigentlich
vor dem Ueberfattc Ccä vcrincinten Jta- -

linier errettet worden icar.
Ernst lehrte anf den P:.i!; znrück, wo

Ldy ldith, Alice und Edward Tränier
uns 1 1 ii warteten.

Er war genöthigt, ihnen eine Erklä
rnng abzugcbcn.da sie den Schrei gehört,
und Lady Edith ihreTänvcsier dein Hanse
;neil:N gesehen hatte.

Aber alle Vier vereinbarte?Sllllschwei
en Mi bewahren, da es der Wunsch der

Gräsin war.
Bei der Tafel kam die gunze Gesell

schas: wieder zusammen; die Gräfin war
heiter und glänzend wie iittmer ; Gras
Calvani ernst und. ruhig.

Zu einer frühen Abendstunde leisten
mmtliche Gäste, welche nicht für längere

Zeit gebeten waren, wi.'oer ab.
Der G:af war tvl Ehrerbietigkeit, als

er sich verabschiedete.
.Jch bin meinem Freunde sehr dankbar,

dsip er mir die Einladung in Ihr Haus
verschaffte sagte er. Ich hosse, wir wer
den uns zur Saison in dcr Stadt wieder
sehen, und werde es mir zur Ehre anrech-ne- u,

Ihnen dort mei:.e Hochachtung be

zeigen zn können
Die Gräsin machte einige gleichgilligc

und nichtssagende Bemerkungen, und da
mit schieden diese erbitterten Feind?.

Gegen Ernst Rivers war die Gräfin
ausfallend freundlich und liebenswürdig
beim Abschiede, was sx George Tränier
eint gcr m a he n überrascht e.

i!abt) tzigham war ungemein gnädig
gegen Dich sagte der Barouet. als sie
allein waren.

.Ja, ich war so glücklich, ibr heute

Morgens einen Dienst leisten zu können
erwiderte der junge Mann, ohne jedoch
zu erwähnen, worin dieser Dienst bestan
den hatte.

Das freut mich sehr versetzt: der Ba
ronct ruhig, und umsomehr.als stch Tein
Verkehr n:lt ihr in Zukunft noch lebhafter
gestalten wird. Wie gefallen Dir die an
dern Schwestern?"

.Lady Mabel ist wcu'ger liebenswür-
dig erwiderte Ernst, obgleich sie auch
sehr schön ist; aber Lady Edith ist gerade
zu reizend

Ebenso reizend als ihre Freundin
Alice?' sragte der Baronet lächelnd.

9f:,n, Sir George bemerkte Erust
Rivers, leicht errathend, meine Gefühle
sür Lady Edith sind die, welche' ein Brn-de- r

für seine Schwester haben könnte,
während das Gefühl, welches Miß Alice
mir einflößt, wohl in Zukunft ein wärme
res werden dürfte

Sir George Trauter erwiderte nichts

daraus; vlelletÄt war ihm dieser Stand
der Dinge ganz angenehm.

Es vergingen wieder mehrere Tage,
während welcher die drei Erbinnen ziem
l:ch viel mit ihren Gntsnachbarn und
Freunden verkehrten, und endlich kam der
Zeitpunkt heran, wo Ernst auf die Uni- -

verntät zurückkehren mußte.
Selbstverständlich ritt er früher nach

Fairleigh-Hal- l, nm sich von den drei
Schwestern zu verabschieden. Er begab
ich allein dahin, da 'Sir George und
5dward inGeschästen abwesend waren; als
!r jedoch nach Fairleigh-Ha- ll kam, fand er

lnr Lady Edith und Alice zu Hause. Die
gräsin uud Lady Mabel waren ausge- -

'ahren. Lady Edith und Miß Harcourt
varen im Musikzimmer und schienen hoch

nfrent, ihren jungen Freund zu sehen.

Zady Edith empstng ihn wie gewöhnlich
zoll Freundlichkeit und Warme, wah
Mid Lady Alice schüchtern und beklommen
var.

ic Grasin und Lady Mabel sollten
?rst gegen Abend nach Hause kommen,
ind die beiden jungen Damen luden ihren
Zrennd ein, den Tag mit ihnen znzllbrin
zcn und die Rückkehr dcr Andern abzn-varte- n.

Nach dem Gabelfrühstück, welches sie in
Äesellschast von Mrs. Favershaw ein-lahm- en,

machten die drei jungen Leute
nnen Spazierganq durch den Park.

Während demselben kamen sie anch an
der WilddiebS-Eiche- " vorbei.

Richt wahr, es war hier, Mr. Rivers,
jso Sie meinerSchwester unlängst zu Hilse
'amen?" bemerkte Lady Edith.

Ja versetzte der jungeMann ernst;
,und waZ mir bis heute an ber Sache
unaufgeklärt und räthselhaft erscheint,
ist, daß der Mann kein gewöhnlicher
Vagabund zu sein schien. Er trug einen
fast eleganten Mantel und einen seinen
Hut

Wirklich sagte Lady Edith ruhig ;
aber vornehme Bettler, sind ja nicht?

Ungewöhnliches, und vielleicht wollte sie

Der Mann trotz seiner beeren Kleidung
zar berauben

?!un, er hat wenigstens schnell genug
Reißaus genommen versetzte Ernst la
chend, und damit wurde der Gegenstand
nicht weiter erörtert.

Ernst und Alice gingen dann unwill
kürttch ciue kleine Strecke voraus, wäh
rend Lady Edith znrückblleb und gedau
kenvoll und forschend umherschaute.

Plötzlich erblickte sie ein weißes Ta-schentu- ch

unter einem Gebüsche und hob
es auf.

Sie schaute es gleichiltig an, da fand
iie in einer Ecke eine Grasenkrone einze-sticktunt- er

welcher- - Oscar Calvani 23
stand.

Lady Edith wurde leichenblaß und
.schaudert?. Was konnte das heißen? War
die Gräsin hier mit diesem Italiener zu

sammengekmmen ?

Sie wußte sich die ganze Sache nicht
zu erklären.

Sie verbarg das Taschentuch hastig
und ging träumerisch in Gedanken ver
funken weiter. Was hatte den Grafen
Oscar Calvani zur. Wilddiebs-Eich- e, ei

nem wenig gekannten und wenig besuchten

Ort, gesuhlt?
Konnte Ckarence daselbst eine früher

vereinbarte Zusammenkunst mit ihm ge

Hübsches Lokal,
Ausgezeichnete. Getränke,

Guter Lnnch,
Aufmerkfamc Bedienung.

I Um zablreicken Zuspruch bittet

Heinrich Xseinann.

KW ir gurantiren, daß alle
'Waaren, welche auS un.--

fern Stores bezogen werden,
erger Qualität und so billig
wie irgendwo souft sind.
Wenn dem nicht so ig, so

bringe man dleWaaren zurück
und das Geld wird zurücke'
'stattet.

mil Mueller .
200 Ost Washington Straße.

!80 Vellefontaine Straße.

ßail Roai Hat Store,

Herbst -- Hüte !

Neuester Facon soed in ange-komme- n.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

Man besichtige die große luStoahl von

Herrcu-u.Kttabcu-Hütc- n.

Vo. 7ß All WasSiNKtos Str.

Reisetaschen. Körbe, Fischgc-rätb- e,

Mundbarmonikas,
JiebbarmonikaS, Violinsai-ten- ,

Luuckkörbe, Vogel- -

käffge, Kinderwagen, und
Kknderstüble,

empse h len

Ghas. Mayer&Co.
2S und

Wcst Washington Straßr.

Henry Spiclhoff
Zimmermann

und

Baumeister.
Alle Lusträge werden prompt und zufrieden

pellend autgeführt. JobArbeiten eins

Spezialität.

Werkstätte und Wohnung:
No. 191 Cobnrn Straße.

Btteirary Maar,
No. 21 Minnesota Straße,
Zimmermann

und

Baumeister.'
tST Alle Austrage werden prompt und

ausgeführt. 3 o b.A r b e i t e n
eine Spezialität.

Küchcnocscu.

Ranges, Mantels and
Grates,--

Zliaöka RefristcratorS,
Eisbehälter,

Pctcolcum-Ocsc- n,

Gasolin-Ocfc- n.

loM
T

(RENNETT

62 Ost Washington Str.

Camp's ' eozy Place !

470 Oft Washington Straße.
Obiger Platz t aus Schönst eingerichtet, und

ctx sitzer desselben nd still dafür sorgen, daß nur
dl annandigflen u:ger der s:asr Denselben sreauen
titer:.

Di b en Wdlkls bei de? Salone, Quart uud
Pwt ,u Wholesale Preisen- - Pool und Billardtische.

Die besten Oetränke ßetS an Hand.
Yrompte, anfmerkfame Bedienung.

FOUL CA.Xtl?ITJTJ&m&t
inth s mer

Wttxav'll - Elalllle!
& 59 Süd Tkladatt 0ttaße.

Dak gröbte.fchSnste und älteft tLokal iu d erStadt
Setrinkt all, rt. si, Ultt retstn

BfiTiflaltAf cdwniira.

fjr Xi xrachtvoU eingerichtete Hall fleht er

in,, Log, und Privat ,ur dhaltun, von 11

len, o,ertn und eriamiungin unier
.
upcraien

edtngnan ,ur erstaun.
JOllTS BEBNIIAttDT,

. Eigenthümer.

Abgang: A n t vl n f t :
N y &9xt.. 4.15 Cn 8 St ttf 13g 6.40 Sa
Anderson Sc...ll.0'JEa aQll ilI.10J3Ko
Tytsn CI 3c.10.lo tn Andcrssn c... 2.ü0 at

7.00 Kn 3 E'.L 8j 5Ü Nn
JSoshen Cl5i 3in 3 8 Si2Ci.10.55 9im

Vrightwood Division, C. C.C.und I.
Abgang täglich. l.if.Cn. K ttgliZ. 6.39&n- 10.10 Lm m 10.34 Jtia" 10.45 Cm i'9 N

2.1 J 9ln 35 5!
" 4.30 Kai 4.55 913t

tZülich. 5.2 Nm teitch. 5.4) 5cm' t!.59 Nm I :aat,ch.1ll.i42i
Pittsburg, Ciuciunati & 5t. Lsn!5 CifenBatjn
9t 9 P 3 Ö ? kichm kk au.

r g.ch cn (jenen Tonnt. 9.12 Brn
2 JtS üt .iiilse NÄVQ mnnomaen Scnnt.lü.42 Bn JtS täglich 11.37 m
R J) SUcculg. o er aui.
Sonntag 3.57 N Ccnt38l .... 5.27 3t
VVWBKY NY PWS ePtaglich S h.. 4.525! 5k. täzl'ch 19.22 Rrn

Dayton S au3g Dsyton ffi aul.Scnr.t 4.52 A Sonnlsg 10.23 Bin

hicags Route Vicl Kokomo.
ttyUOgO Schnell Jnd'S Lou.

iugtckz 11.09 Nm Echnellzus... 3.19 Drn
Chicago S5xreß.!U.4 Um Jndxt'S & Leu.

Cirrefc 3.34
Terre Laute, Vaadalia & Tt.Louiö eiftudahn.

ail Train .... 7.15 Cn Schnell,? 15JCn
Tag Srr, s 11.5S51K Mail undscc...'mTerre Haut ece. IMVlm Tag Srxrei.... 3.10
Pacifte Ci 1U.45 ?: Mail undäce... 4.4ü5ia
Cincinnati, JadianapeliZ, Et. 2ovlÜ u. CUeaz,.;fr er .? w

ijiuvuyu, liiuuami i,icijian.
SckLouiSs.ff L. 4.03 Bat ?di:nav Txt. 11.00 Brnttineinncti ce.ll.Oi tim efctuörp. ii.3j. 2 Cj pc. ..45 Nm Keßern 5.... 5.00 3?atir.c. cc Ü.5J ÜZ.I Stl! F L

tSglich c c.10.45 flct
Chicazs Xiöiftoa.

Vtn ml Cj. C.i5Cm ShicLou F L. .
Chicago Mail x.:i.45Nm täglich ecul.. 3.35 tivxWestern Cr 5.15 Sm S&LÖ?.fnu. Kce .W.40C-

F L täglich S Mau pc. s.soy.mrc 11.A N Grn.-innc- li

. fi .s mm

Jessersonvillk, Madisca und Judienopolik
iicüolZll.

Süd Ci tZz.S Bn j FndtMadMail. 9.41 CnLd :c. 7.24 Um 3n6C6ictfrMnli m
01 I. - 0 - -

3nd5Mad Mail Z.4Z! 5.3.kbnd Ci z, tZg. 6.ilS Ct ftiltJalG.M 4!m

Wabash, Et. Loui, & yatifit.
Tel Chlc Mail 7.11 vm ffhiS R CktZg 2X5 T.vX Cr 2.Ü4 Slai Tcl 28 Cr.. 10.35 ta.69t Stich E: c Tel u Eh Mail. 8.50

c s Ii.:s Nm

Jndiana, Slccaingtoa undWesiem Siseubkh
V ?I U a:l.. 7jn A Caslern 6 Cr.anTer F L ce 5.1 m täglich 3.55 Vm
Trarv'grdv.rce ?lm C:nc Sxee 10.3 9lmVu5R3 5r tägll.10N5i Enorme!. 6.15 y.nSt. LoniZ DikZs?

orefteldLkk... e.Zg , Scacht 3.55 CnMail u TLg.Sr. 8.05 LA Mall u Tag ei. G Oü Km
acht C 11.(.5 tm I Morefieid See. s!iu

Okflliche Division.
Oestl. ErMail.... 4LZ2A Pacific xxreß... 7 009a
Tip. CcpreS..:.lll0Cw 21 3 10
Atlantic Ei?.... 5 4sNnI Western Ei?.... 4 L?lm

Jndianapoli; und Et. Lovis Eisenbahn.
ag ?;TTtt, c c. ?t V u Cr tjataaliS 7.1 n n- -t cc 7X0 Om
0 u St L C. Local Pafsenger. 9.50 Km
y u St k 91 Ta Sr e e taal. c.?.jatm

täglich l u e e. 11.10 IndianaroliS Le 3.kb?lu.

Cwcinnati,Hamilton6:Jr.dianLpoIikSisenbahn.
novr slouiZ 4. v ConrierlvillcLkk 8.50 ffm

EonneravilleZlce i.?0 9tm ail 11.10C
IndxlZ u Lt. L. 5.40 Nm 3nd? tt e:Lon.öl0.4lZ m
Cin.,D.T..5,N.?110.:vBm u.ncinncu :c o v Nm

Indianapolis und Vinceune eisen5acn.
Kail airo 8j 7.01 Bra vtneenne, Ccc.1031 taCiRcenntl Lee . 2.53 Nm naU Ctiioc. 4.SJ Lm
Lolliöbillk,?Zcw AlbanY 8c Chicago. Air-Lin- e.

sungo x!gt..iz.ll)m Chicago. Zr.lal.. 3.10ZZ
.a;üor.on 1 ar ntcc 5.0.'?! MionoJi itt ii.zvz)m!tch City Ehiczg. Mich. Ci!? k Chi:.

Er Mall IZ.ttNm I a:i 4.G0m
KCae mit t. c. Sebnsr.o7

mit I., Schls.Wacek.
r.tt 9. Crur3at.
mit b.. cteUttar

Kdlich.

JI&IRR
XU kürzeste uud beste Aahu nach

Iouisvlllo, XüLlivIUo, ZloiuIiis, illt-tenoo- ga,

Atlanta, Sarannah, Jack-sonvill- c,

Mobile and Xcw
Orleans.

Es ist dortheilhast sur Passagiere ach dem

Süden, eine direkte Route zu nehrneu.

Palast-- , Schlaf, uud Parlor-Wage- u zwischen

Chicago und Lonisdille und St. Louil und
Louiödille ohne Wageutrechsel.

Comfort, Schukllizkcit uud Sicherheit bietct
die ,Jeff die alte zuderlässige

5ö. Ml. &, 55. M. M.
II. K. Dcriuff,

Assistent Eeneral Passagier.Tgent,
Nortost-Eö- e Washington und JNnotZ Ltt., 3ndxl

E. "V. McKexxa, Superintendent.

Pouder's
reinlicher

Nöifch-Mch- M

IS Kcrtö Vennsylvnla träte,
333 Ost Oasblngton 4ktrae,
376 ellessntaln Ztxatt,
und Ttaud U3CU ZZaxltt Hsuse.

INDIANAPOLIS IND.

Wo EMctfz's

$Ufä&täM9
s. 315 Rsssachnsetts Avmne.

krisle! cute5 tu tYtr ptt.Gute Wärst e, Schwe ine schnall, ic.
Jndea ich einen Freunien und SZnnern gute
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von

gehen.
Berzeihen Sle mir saate er, ihre

Hand ergreifend, aber ich muß fprechen.
Lady Edith, Sie sind die einmiete Liebe
meines Lebens. Ich habe die Gefühle, die I

das Herz des Acannes bei dem Anblicke
einer Frau bewegen können, nie zuvor ae- -
kannt.

r
O Edith,

.
theure

, Edithsagen
.

Sie,
oari icy u offen, wenn icy vilie, mein i

Eezchm zu theilen V
Reut, Sie durseu r.tchi honen," ver

setzte sie in leisem, halb ersticktem Tone.
Hören Sie mich ruhig an sügte sie

hinzu, ihre Hand sanft auf seinen Arm
legend. Glauben Sie nicht, daß ich mich
von gewöhnlichen Beweggründen leiten
laise. Mein Leben bugt ein Geheim
niß, welches mich daran verhindern wird,
jemals zu

...
hcirathen Es

.
ist

.
eine

.
schwere

Trjf... .tv e.tr ? r. n?V.
lyuio zu fuynen, eye icy oie leoe lN

meinem Herzen Raum, geben darf. Wenn
Sie mir nicht alanbcn können, Mr. Ed- -
ward Trauter, sprechen Sie mit Ihrem
Bater

Aber rief Edward Trauter, sie aanz'
verwirrt anschauend, ans, wenn dieses
Hinderniß nicht existirte V

Lady Edith senkte letzt erröthend den
Kopf.

Wollen Sie mir nicht wemastens ome
Befriedigung geben drängte er, ihre
Hand ergreifend, dazz, wenn das H:nder-- ,
nm beieitigt werden kann, Sie meine
Gattin werden wollen ?

Das will ich war ihre leise aeaebene
Antwort, denn sie liebte Edward Trauter
von ganzer Seele nnd hätte es nicht vcr- -

möcht, mlt seinen Empsindnngen zu spie-Ic- h.

Wir braucheu nicht zu schildern, was
nun solgte. Trotz drs erwähnten Hinder-
nisses fühlte sich EdwardTrautcr vollkom-me- n

glücklich.
Bater sagte der Sohn an dinem

Abend ziemlich spät zn Sir George, ich

habe Lady Edith Lciccster heute gebeten.
meine Gattln zn werden."

Wirklich rief der Barouet, ohne ciue
souderliche Ueberraschnng zu verrathen ;
nnd was hat dieie reizende ninge Dame

darauf geantwortet V
Sie weigerte sich, meine Hand sogleich

anzunehmen," snhr der Sohn sorl, nnd
zwar auö Gründen, welche, wie sie sagte.
Dir bekannt siud."

Sie ist das edelste Mädchen unter der
Sonne ries Sir George ganz begeistert
aus, und ich würde sie selbst auf der
Stelle heirathcn,wenu sie mich alkn Kna-be- n

heirathen wollte."
Run, lieber Vater, ich hosse, Dn

wirst Deinen Sohn nicht aus dem Sat-tc- l
heben wollen ; aber sage mir, was ist's

mit diesem Hindernis;? Habe ick) Hosf-nnn- g,

Edith einst die Meine zu neu-ne- n

V
Ja, mein Sohn, Lady Edith soll Dei-n- e

Gattin werden versetzte der Baronet,
aber Tu mußt Dich in' Geduld. fügen

und Deine Zeit abwarten. Jetzt wollen
wir aber noch eine Zigarre rauchen nnd
ein Glas Grog trinken, Edward, ehe wir
zn Bette gehen.

Zwei U n t e r r e d u n g e n.

Der Morgen von Lady Mabel's Hoch-zeitst- ag

war gekommen und Lady Hig-ha- m

erwachte, sich stolz uud glücklich süh-lcn- d.

Die Hochzeit ihrer Schwester bildete
das Gesprächsthema in allen Kreisen und
.sollte mit ungewöhnlichem Glänze began-ge- n

werden.
Es war keine geringe Schwierigkeit sür

Lady Elarence gewesen, die Einladung
gen fo zu ordnen, daß sich Niemand von
den etwa Richtgeladeueu verletzt suhlen
konnte.

An dem Abende, welcher dcr Hochzeit
voranging, hatte sie zwei Briefe erhal-te- n.

Dcr eine war von Gras Oscar Ealva
ni, welcher eine Einladung zu dem Feste
nnd einen Wechsel forderte, der andere
war in eleganter, seiner, weiblicher Hand-
schrift nnd lautete :

Eine Dame, welche ein schreckliches
Geheimniß von Lady Higham kennt, wcl
chc jedoch sich eines Tages als ihre Freun-bi- n

erweisen könnte, wünscht als Lady
Alton de Solza zur Hochzeit eingeladen
zu werden

Das war Alles.
Lady Higham wußte sich andern

Rath, als die verlangten beiden Einla-dunac- u

schicken. .

lFortsebunq folgt.)
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17 Pfund hellbrauner Zucker $1.00.
2 Kannen bkste Pfirsiche zu SS Cents.

EingemachteBohnen per öüchfe 10 Cents.

Brombeeren und Erdbeeren per Büchse 10 Cents.
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Pullmann' lalaft, Slsf und Hotel.Wagkn

durch dl PittSdvrg, Harriiburg, Philadelphia und
New )oxl, ch:.e Wechsel, Vl?S em Wagenechsel
nach Zltimore, QaZhin 'ton und Bosion.

tty ffzhkakten nach allen Oeftlichen EtZdten
find ,n allen Hau?tFahrkartenBureauS de Westen!
und in dem Stadt'Bureau, Sit der JllinoiZ und
Washington Strafe und im Union Depot Bureau,
Indianapolis, zu haben. Schlsfwagen'Karten tixi
nen im Voraus gesichert u?erden durch Srxlikatioi,
bei den Agenten im Eiadt-Äure- au oder im Unte:l
Depot zu Indianapolis, Ind.
H. ?k. Derlng, Z. S. P. A . Nordost-kZ- e Washius

ton und Jllmoi Straße. Jnd'pli.
James VkcCres, Managet, ColumduS, Ohio

S. . ff o r d, S,l. Paagik? uud ?icket.Vgent
Pitttdurg.
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4 7:fyj?sr.ta uud Siarket. ' .
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Ost.St'Zse und New ?)!.

7 Nobel und Michizan St:aße.
S Ne Jclsez-Ttraß- e und Massachusetts st.
9 Winston und Sio;i3Ua6e.

12 MaszachussettZ ve. nahe Killt Str.
13 Telarosre Str, und For!. Wane Ave.
14 New Jersey und Zort Wayne Aven.
15 PktU r. undMaffachuscttS Ave

15 Christian Ave. und Ash Str.
17 Par! Ave. und Butler Str.
13 Barre? Str. u.'d Malott Soe.
19 Archer und John tr.

123 College Ave. und Siebente Sir
124 Alabama und Siebente 5tr.
I2b Meridian und siebente Str.
126 andek Ctr. und Lmcoln Axe
127 AuS?kellungS.(Zebäude.
125 Central Ave. und Achte t:
IZt Alabama und Morrison Str
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n und Achte Stl.
131 olles Lv:. und Zehnte Str.
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IZL Delarsar und Michigan Str. -

21 Tt. Joe Str., nahe Jllino:?.
23 Pennsylvania und Pratt Ttr.
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M Mississippi und Lt. Clair Str.
27 JUinoiS und Michizan Str.

Pennsylvania Cts. und Home

29 Mississippi und Licrte ZU.
212 Tennessee und William Str.

. 213 Pennsylvania und Wichigan 5tr.
214 Illinois und Herbert Str.

31 Jndiana Ave. und Wichigan Str.
32 Meridian und Walnut Str.
34 Ealisornia und Vermont Str.
55 Blake und Ne Fork Str.
26 Jndiana Ave. und St. Slair Str
27 StadtHosxital.
8S Blake und Nord Str.
39 Michigan und Lgne St?

L12 West und Walnut Sir.
213 West und Tritte Str.
514 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Etr.
43 Eeißendorf und Washington Lt:

- 43 Missouri u nd Nem Kork Str.
43 Meridian und Washington Str.
4g Jllmoiz und Ohi Str.
47 Tennessee und Washington Sir,
43 ingan'I Pork Hesse.
49 Jndianola.

412 Missouri und Maryland C!r.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson'S Pork Hous?.
421 3.23. & 33. Round Hvuse.
423 Jnsane Asylum.

51 ILtnsiS untsMerrill Str.
t2 IllinoiS und Louisiana Str.
53 West und McTart? St:.
54 West und South Str.
55 Tenneffes und Eeorgia Str.
57 Meridian und Ray Str.
bi Msdikon Ave. und Morrii Str.
S9 Madison Ave. un Tunlop St'

L12 West und NoSwood Str.
513 entulk? Ave. und Mernli ?
514 Union uud Morri Slr
516 JZlinoiS und ansaS S
K17 Morril und Dacotai Str.
ci South na;e Telaoare Str.
L2 Pennsylvania und Louisiana Str.

2 Telaware und McTart? Str. .
54 Ost und MeTarty Ctr,

i Alabama und Lirgiana Ave.
57 Virginia Ave. und Bradshas Str
LZ Ost und Eoburn Str.

. 2 Pennsylvania Str. und Madison re.
'

612 McKernan und Doughert? 21t.
71 Virginia Ave. nahe Huron Str.
72 Ost und Seorgia Str.
73 Washington und Benton Str.
74 Benton und Seorgia Str.
75 Forest Ave. und Pine.
75 Tillon und Late Str.
78 Virginia Ave. und Dillon.
79 Fletcher Are. und Dillon.

712 Sxruce und Prospekt Str.
713 English Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olive Ctr.
715 Shell, und Beecher Str.

81 Ms;lei U"0 k Jerse, Str.
82 Washington und Delamar Str.
LZ Ost und Str.

4 Nem öork und Daridson Str.
8Z Taubftummen'Anstalt.
66 ver. Staaten Arsenal.
87 Orients! und Washington Str.

FrauknZefängni5.
812 No.8 Cchlauch'Hau, Ost WasZingtonstraf:.
8!2 Market und-NolU-

e Str.
514 Ohto und Harvey Str.

. 91 Maryland nahe Meridian Str...
92 Meridian nnd Eeorgia Straße.

t-- 2-1 PrivatSignal.
4-- 2-1 Nnd Kaster. roiederholt,zneiier Alarm. '.:

3- -3 Signal sür FeuerTruck.
Zwei Schläge, Feuer aul.
Drei Schläge, Druck ab.

"

Löls Schlage, 1Z Nhr Mittag?.

vers begleitet, der ost für einige Tage
'nach London kam. Er erschien ihnen je
desmal männlicher und stattlicher, wenn er
kam. Eines Tages als Edith und Alice
eben im Begriffe waren, eine Spazier
fahrt zn unternehmen, kamen Ed. Tran-te- r

und Ernst Rivers und, um die Damen
von ihrer Ausfahrt nicht abzuhalten, ba-te- n

sie um die Erlaubniß, sie begleiten zu
dürfen.

Mit Vergnügen," erwiderte Lady
Edith. Wir werden unsern kleinen Phae
ton benutzen."

Und wir unsere Pferde sagte Ed-war- d,

während Ernst mit Alice sprach.
Das junge Paar stand in der Rähk

der Thnr,we!chc in Lady Elarence's
.
Bon

i. r t - v t. r ?

suyrle, nno oura) einen yalooyeneu
rZ tfl .U ,

M in H1Vitt X,i n iiii i r i i mir ni ii ii ii iiiii. ii rt w ji. il vvtjj v
Wände mit kostbareu Bildern'bedeckt wa
reu.

Sie scheinen da drinnen sehr schöne

Bilder zn haben sagte er zn Alice. Ich
bin ein großer Vildersreund darf ich sie

ansehen
. Gewiß erwiderte das junge Mädchen
aanz arglos.

Lady Edith jedoch wurde leichenblaß,
als sie das hörte, uud schüttelte sich wie

im FicbersroNe
Aber sie saßte sich schnell und sagte in

fast ichartem Tone:
Alice, was thust Du? Du weißt doch,

daß dies das Boudoir meiner Schwcstel
lit, in welches sie ViiemanDcii ohne besott
dere Erlaubniß einläßt

All.' drei Zuhörer erschraken. Man wal
dielen Ton an Lady Edith gar nicht ae
wohnt, aber man ninßte auch, wie strenge
die älteste Schwester war, und sie hätte
ein solches Eindringen in ihr Boudoir
vielleicht wirklich nbel genommen.

Sie sahen jedoch, daß Lady Edith an-gegrif- fen

war, und machten daher keine

weitere Bemerkung.
Lady Elarence's Bondoir enthielt in

dcr That eine höchst werthvolle Bilder
sammluug; uud über dem Kamiusimse

hing ein lebenSgrolzes Blld des verstärke
ncn Grasen von Higham.

Es dauerte einige Minuten, ehe Lady
Edith ihre gewöhnliche Ruhe zuruckzuer
langen vermochte.

Ich hatte meine Gründe, liebste Alice,
höchst wichtige Gründe flüsterte sie de,
Freundin zu, als sie in den Wagen stie

gen, den Besuch von Elarence'S Boudoil
zu verjagen. Eiues Tages wirst Du Al
!es verstehen, was ich Dir jetzt nicht erklä
ren kann

Ich hab: immer gesühlt," erwiderte
ihre Freundin zärtlich uud saust, dfe
Dich irgend ein Geheimniß niederdrückt.

Ist's nicht möglich, daß ich es mit Dir
theilen darf?

Rein war die ruhige Antwort;
wenigstens jetzt nicht. Die Zeil wird

kommen, wo ich Dir Alles werae ansllären
können

Und weiter wurde über die Sache nicht
mehr gesprochen.

Lady Akabel'S Hochzeitstag rückte im
mer näbcr heran und enuae .aae vor
demselben fand eine kleine Gesellschaft bei

Lady Higham statt, zu welcher nur die in
tilxsieu Freunde des Hauses geladen wa
lkn. Sir George Tranter und sein Sohn

ri! Rlvcrs waren felbzlv.rllandllch un
ter diesen.

Es wurde viel musizirt an diesem
Abende und nachdem Lady Edith und
Alice ein Duett mit einander gesungen
hatten, standen sie aus nnd gingen in den
Garten hinaus.

Es währte aar nicht lange und Ed
'ward Trauter und Ernst Rivers folgten
ihnen.

Sie paarten sich dann und wandelten
in einiger Entfernung von einander durch
die Alleen.

Edward war ernster als gewöhnlich.'
Gedankenvoll, fast niederschlagen ging er
neben Edith einher.

thcn.
Wir wiss.'n nicht, ob er ein Recht dazu

I

halte, aber er halte ei'en einen glühenden
U niif Alimi i:!)!)?!: rtcöriirfr. als

! Lady Ediih eintrat.
Ob sie etwas davon gesehen hatte oder

nicht, wurde nicht aufgeklärt.

In d e r S t a d t..

Lady higham verließ gleich zu Beginn
der Saiion in London Schloß Fairleigb
und tegad sich mit ihren Schwestern Miß I

Harconrt und Mi 3. aversham uach der !

Stadt. Ihr Stadthaus war eines dcr
schönsten in Belgravia nnd hatte im Hin-tergrun- de

einen prachtvollen Garten, der

wegen iei'.ikr großen Ausdehnung nnd jel
ich schönen Baumgruppen eine gewisse ;

Berühmtheit erlangt hatte.
Roch vor Ablttlis der Saison mit srü-he- m

Frühlinge sollte die Hochzeit Lady
Maüel's mit Sir Roland Raston statlsin-de- n.

Es herrschte daher große Geschäftig-ke- il

und eine gewisse freudige Ausregung
in dem Hause.

?!ur Lady Edith war traurig und nie- - j

dcrgcsäilagen.
Eines Tages, als sie mit Lady Mabel

allein war, machte diese eine Bemerkung
darüber.

Du scheinst nicht ganz wohl zn sein
Edith sa(z!c Lady Mabel plöklich zu ihr.
.Was fehlt Dir?"

..Was mir schll?" sragte Lady Edith ir.

leiseui, aber ein stein Tone ...staunst Dl.
sragen ? Haben wir denn recht gehandelt

baben wir das Vertrauen, das unser
velstorbenerÄater in uns setzte, gercebt
fertigt? iiiö wir nicht eigentlich E b

schicichclinnen uwd Betrügerinnen?'
.Ader Eoi ez.tgegnetc ihre Schwe

s:er in fast gelargweillcm Tone, .quäl
D ch doch nicht mit Einbildungen. . Die
ffanze Sache ist ein lächerlicher Irrthum.
Wenn der Junge irgend welch: wirklichem
Ansprüche hält?, hätte er sie längst bewie-

sen. Der arme Papa mi'ß von Sinnen
wieder gewesen sein, als er behauptete,
d..ß cr w'.cder.gehciralhet und einen recht-:::äßi.,- ea

E'ben habe
,.U". c Va'.cr war vcrbra'.lie: er

ii'idcr: rnlz:,z. :'.bcr in :r ?nr:zem
Tone; .n: d dcr Junge iit Gras von Hiß
leim'. Wenn Du heirathefl, ohne Sir
Roland die Wahrheit zn sagen, begehst
Du eine Fälschung, nnd wenn er einst
Alles erführt, wird er Dir nie verzeihen
können

O, stille !" rief die sonst so theil
nahmslose.jetzt etwas aufgkrüttkltc Schön --

heit aus; wie kannst Tu es wagen, so zu
mir zu sp.echen ? Wenn jener Knabe Gras
von Higham ist, soll er beweisen. Ich
werde längst verheirathet sein, ehe ich

das glaube sügte sie, Hellaus lachend,
hinzu.

Ich würde lieber mein ganzes Leben

lang unverheirathet bleiben, ehe ich mich
unter einer falschen Vorspiegelung ver
Heirathe sagte Lady Edith düster.

Du bist in der That unbegreiflich,
Edith snhr ihre Schwestersort. Ich
sage Dir, Elarence uud ich siud alter und
verstehen die Sachen besser als Du. Er
ist dem Gesetze nach keinc-sweg-s unser
Bruder; ich versichere Dich dessen

Du magst Dich in falsche Sicherheit
wiegen versetzte Lady Edith ernst; aber
das Erwachen wird nur um so schlimmer
sein es wird schrecklich ernst sein. Ich
glaube den geschriebeucn Worten meines
Aaters

Mit diesen Worten verließ Edith das
Zimmer, nnd als die Gräsin nach Hause
kam, theilte ihr Lady Mabel die stattge
fundene Unterredung mit.

Lady Elarence war sehr ärgerlich da
rüber, rielh aber zur Mäßigung, da sie

glaubte, daß Edith gefährlich werden
könnte, wenn ihr offener Widerstand ge
zeigt würde.

'.Wenn sie sich etwas in den Kopf ge
setzt hat, ist sie nicht so leicht davon abzn
bringen sagte sie. Wir sehen zum Bei

Rlldolph mttfytx
Ao. 147 Sst WastZinglonflr.'habtjaben?


